
Wenn der Geist im Gleichgewicht stabil verweilt

Es gilt ganz allgemein: Wenn der Geist im Gleichgewicht stabil verweilt,
dann körperlich-verbal-heilsames Handeln, nicht mit Vorrang zu behandeln.
Ermangelt jedoch das Gleichgewicht der Klarheit,
dann, in Einklang mit mondäner Tätigkeit,
übe nach allen Kräften körperlich-verbale Heilsamkeit.

།སིར་ན་མཉམ་གཞག་སེམས་བརན་ན། 
།ལས་ངག་དགེ་བ་གཙོར་མི་བ། 
།ཡང་ན་མཉམ་གཞག་མི་གསལ་ན། 
།འཇིག་རེན་མཐན་འཇག་བ་བའི་ཕིར། 
།ལས་ངག་དགེ་བ་ཅི་ནས་བ། །

Zitat: Auszug aus Atīśa Dīpaṁkarajñāna »Leuchte der Sammlung vom rechten Lebenswandel« Caryāsaṁgrahapradīpa; 
སོད་པ་བསས་པའི་སོན་མ།
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